
E
lf Mannschaften aus dem Stuttgar-
ter Norden standen in Runde drei
des Fußball-Bezirkspokal-Wettbe-

werbs. Mehr als die Hälfte davon hat sich
am Samstag aus dem Kampf um den Cup
verabschiedet. Und es waren einige Teams
dabei, die sich nach Kräften blamiert ha-
ben. Beispielsweise die Sportvg Feuerbach.
Das Team von Trainer Martin Wöhrle
wollte sich eigentlich nach zwei herben
Punktspiel-Pleiten durch einen Sieg beim
TSV Birkach wieder mehr Selbstvertrauen
holen. Das ging ziemlich schief, denn der
Tabellen-Dritte der Kreisliga-B-Staffel 4
kegelte die Feuerbacher mit einem 6:5
nach Elfmeterschießen raus. Nach den re-
gulären 90 Minuten hatte es 1:1 gestanden.
Das selbe Resultat wies auch der zweite
von drei Bezirksligisten, der ASV Botnang ,
nach 90 Spielminuten beim TSV Rohr II
auf – um dann mit 3:4 nach Elfmeterschie-
ßen zu scheitern. Nur der OFK Beograd
Stuttgart wurde – zumindest gemessen am
Ergebnis – seiner Favoritenrolle gerecht
und behauptete sich mit einem mageren
1:0 beim TSV Georgii Allianz Stuttgart. Au-
ßer den Beogradern haben es noch der TSV
Weilimdorf, der Türk SC Stuttgart, der TV
Zuffenhausen und der FC Feuerbach in die
nächste Runde geschafft, wobei sich letz-
tere ein bisschen als Pokalhelden fühlen
dürfen, da der FC schließlich den Bezirksli-
gisten SV Sillenbuch bezwang. Ausgeschie-
den sind noch der TV Zazenhausen, der
dem Bezirksliga-Spitzenreiter SV Hoffeld
knapp mit 2:3 unterlag, der MTV Stuttgart,
der SV Rot und der SC Stammheim.  mim

E
igentlich müsste beim Bundesliga-
nachwuchs von Allianz Volley Stutt-
gart weit verbreitete Jubellaune

herrschen. Mitfavorit FT Freiburg, das ein-
zige bisher verlustpunktfreie Team an der
Tabellenspitze, ist am Wochenende beim
SSV Ulm gestolpert und hat 2:3 verloren,
während die Stuttgarterinnen in Tübingen
einen weiteren Sieg feiern konnten. Je-
doch: Pustekuchen, statt Friede, Freude, Ei-
erkuchen. Manchen schmeckt der Satzver-
lust nicht. Wie bitte? Weil Allianz Volley
Stuttgart II in Tübingen nicht ganz glatt,
sondern nur 3:1 gewonnen hat, gibt es teil-
weise lange Gesichter? „Das kann man
schon verstehen. Schließlich sind wir im
vergangenen Jahr bei Punktgleichheit we-
gen fünf verlorenen Sätzen zuviel nicht in
die zweite Bundesliga aufgestiegen“, erin-
nerte sich Stuttgarts Trainer Daniel Riedl.

Einige Akteurinnen des letztjährigen
Teams steckt diese Erfahrung in den Kno-
chen. So etwas soll nicht noch einmal pas-
sieren. Und nach den guten Auftritten ge-
gen Schwäbisch Gmünd und im Pokalwett-
bewerb hatten sich genau diese Spielerin-
nen in Tübingen wohl ein bisschen mehr
versprochen. „Wir haben nicht so megapri-
ckelnd gespielt“, unterstrich Daniel Riedl.
Schon im ersten Satz kam sein Team nicht
richtig in Tritt, lag 9:17 hinten, kämpfte
sich ran auf 17:18 und verlor dennoch mit
18:25. „Im zweiten Satz lief es auch nicht
viel besser, da haben wir sogar einen Satz-
ball abwehren müssen, ehe wir mit 28:26
gewannen.“ Obwohl Hauptangreiferin

Britta Büthe an der Schulter Probleme hat
und zuvor von Trainer Riedl geschont
wurde, wurde sie eingewechselt und
brachte prompt die Wende. „Bis auf die An-
gaben hat sie überhaupt nicht auf den Ball
geschlagen, aber ihre positive Ausstrah-
lung hilft dem Team ungemein.“

Stuttgarts Spiel stabilisierte sich. Satz
drei und vier waren mit 25:18 und 25:10
ungefährdete Beute. „Das hätte aber auch
in die Hose gehen können." Dennoch ist
Riedl wieder einmal der Spagat gelungen,
einerseits das Spiel zu gewinnen, andrer-
seits allen seiner elf Akteurinnen Einsatz-
zeit zu geben. Da Sara Stängle, Alexandra
Bura und Pia Weiand zum Nachwuchskon-
zept des Bundesligisten gehören und oft
mit der ersten Mannschaft trainieren, ihre
Spielpraxis aber in der Regionalliga sam-
meln sollen, kann der Trainer eigentlich
keinen Stammsechser zusammen schwei-
ßen. Und manch eine Spielerin kommt
zwar regelmäßig ins Regionalligatraining,
steht aber dann an den Wochenenden zum
Spielbeginn enttäuscht in der Wechselzone
und nicht auf dem Feld.

„Wenn es Probleme deshalb gibt, kom-
men die immer dann ans Tageslicht, wenn
es im Spiel nicht so gut läuft“, sagt Riedl.
Dazu kommt auch ein offensichtlicher
Mangel an Selbstbewusstsein, trotz der gu-
ten Ergebnisse. „In der Auszeit habe ich
gesagt, ich glaube an euch. Jetzt müsst ihr
nur noch selber an Euch glauben. Da haben
sie lachen müssen. Aber sie haben es ge-
tan.“ Die Entscheidung über die Meister-

schaft ist jedenfalls noch offener als zuvor.
Und Allianz Volley Stuttgart II bleibt nach
diesem Wochenende einer der Kandidaten
hierfür. Nicht mehr, aber vor allem nicht
weniger.

Allianz Volley Stuttgart II:Alexandra Lai, Victo-
ria Blesch, Ina Strittmatter, Kathrin Fischer,Mar-
tha Deckers, Britta Büthe, Sabine Perrin, Pia
Weiand, Sandra Henne, Alexandra Bura, Sara
Stängle.

Fußball, Bezirkspokal. Nur ein
Nord-Stuttgarter Bezirksligist
schafft es ins Achtelfinale. Volleyball, Regionalliga, Damen. Allianz Volley II gewinnt in Tübingen

mit 3:1. Doch die Begeisterung hält sich in Grenzen. Von Tom Bloch

Wenig Helden,
viel Blamagen

Friede? Freude?
Pustekuchen!

Britta Büthe (2. von rechts) ging angeschlagen in die Partie und wurde prompt von Trainer
Daniel Riedl gelobt: „Ihre positive Ausstrahlung hilft ungemein.“ Foto: Tom Bloch
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Streit & Kriener GmbH
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Fliegengitter,
Reparaturdienst
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Seit über 75 Jahren in Zuffenhausen

• Ziegeldächer
• Dachfenster
• Wärmedämmungen
• Blecharbeiten
• Solaranlagen

• Flachdächer
• Reparaturen
• Dachbegrünungen
• Eigener Gerüstbau
• Kaminarbeiten

Kussmaul GmbH
Taläckerstraße 2 · 70437 Stuttgart
Tel. 07 11 / 987 917 -0, Fax -22

www.kussmaul-dach.de
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• Elektro-Installationen
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• ISDN-Anlagen

• Netzwerke

HERTNECK & SOHN GmbH

Zuffenhausen (geo). „Fensterbau Rempis bietet auch in-
dividuelle Gestaltungen für individuelle Wünsche“, sa-
gen Sven und Nicola Wohlfahrt. Zusammen mit Britta
Rempis-Hegar leiten sie das traditionsreiche Zuffenhäu-
ser Familienunternehmen in der fünften Generation.
Seit 1924 ist der Handwerksbetrieb an der Beilsteiner
Straße im alten Ortskern von Zuffenhausen ansässig.
Gegründet wurde der Betrieb bereits 1890 in Untertürk-
heim. Fensterbau Rempis erarbeitet für Sie komplette
Lösungen von der Beratung über den Entwurf bis zur
Fertigung und Montage aus einer Hand. Durch die Eigen-
anfertigung von Holz- und Holz-Aluminium-Elementen
in ihren Werkstätten sind die technischen, sowie gestal-
terischen Möglichkeiten nahezu unbegrenzt. Ein Fens-
tertausch lohnt sich in vielen Fällen. Fenster in Altbau-
ten sind oft Energiekiller. Ein weiterer Aspekt ist die
Gebäudesicherheit. Die meisten Einbrüche passieren
über Fenster und Fenstertüren, weil sie gerade in älteren
Gebäuden leicht aufzuhebeln oder einzuschlagen sind.
Rempis baut auf Wunsch einbruchhemmende Sicher-
heitsfenster oder rüstet vorhandene Fenster mit Sicher-

heitsbeschlägen und -gläsern nach. Auch in städtischen
Schulen und Kindergärten kümmert sich das Zuffenhäu-
ser Unternehmen seit Jahrzehnten um Fenster und Tü-
ren. Die Angebotspalette erstreckt sich von der Haus-
türe, über Fenster und Türen aus Holz, Kunststoff, Alu,
bzw. aus diesen Werkstoffkombinationen, bis hin zu Son-
nenschutz und Wohndachfenstern. Auch Sonderanferti-
gungen für denkmalgeschützte Gebäude sind durch die
eigene Fertigung möglich. Wer ausgefallene Fenster-
Wünsche hat, Rempis setzt die Ideen der Kunden um –
auch überregional. Der Betrieb bildet derzeit drei Lehr-
linge aus. Auch wenn’s altmodisch klingt: „Handwerk hat
goldenen Boden“, sagt Sven Wohlfahrt. Der Satz sei aktu-
eller denn je, angesichts Bankenpleiten und Entlassun-
gen in Großunternehmen würden die Handwerksbe-
triebe auch in schwierigen Zeiten eine sichere und inte-
ressante Zukunftsperspektive aufweisen.

Fensterbau Rempis GmbH+ Co. KG, Beilsteiner Straße 6,
70435 Stuttgart (Zuff.), Telefon 987 650, Fax 987 65 11,
www.rempis.net, info@rempis.net

Die Fensterbau-Profis von Rempis in Zuffenhausen setzen auch ausgefalleneWünsche der Kunden um.  Foto: Georg Friedel

RempisbietetFenster-Ideen für Individualisten
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